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} n Yin ui © ii Bien: Geſandten in Paris, Grafen v. d. Goltz, iſtſin der Rendsburger Sache vom 21. d. Nach ihrerſunmöglich jei, eine vollſtändige Trennung vorgenom⸗ 
Im Hinblick auf die demnächſt beginnenden Frie- nach Carlsbad notificirt worden, daß Fürſt Löwen-⸗Auſicht hätte ſich General Hake nicht an den Bund, men werden müſſe. Bemerkenswerth iſt, daß das 
densconferenzen ſchreibt die „Oſtdeutſche Poſt“? Ob⸗ ſtein Roſenberg in Vertretung des Prinzen vonſſondern an die Executions⸗Regierungen wenden müjeJofficiöje Journal ganz beſonders auf die verſöhnliche 
ſchon auch heute (23.) directe Nachrichten von Kopen⸗ Auguſtenburg dem Kaiſer Napoleon ein die eigennüßi⸗ſſen und die Bevollmächtigung Hakes zur Räumung Haltung Oeſterreichs hinweiſt und hervorhebt, wie 
hagen in Betreff der Annahme der Friedensbedingun⸗ gen“ Ziele Preußens darthuendes Document überreicht Rendsburgs mit Proteſt ſei eine eelatante Verletzung Letzteres ſtets bemüht war auch Preußen zu einer dem 
gen nicht vorliegen, ſo kann doch das Zuſtandekom⸗ und die Befürchtungen bezüglich des Ausganges dabeifdes Bundesrechts. () 1 Frieden geneigteren Haltung zu bewegen. So wer⸗ 
men der Friedensconferenzen in Wien ſchon als geſi⸗ nicht unterdrückt habe. Auch das Hinarbeiken der Ueber die Beſetzung Rendsburgs durch preu⸗ den denn jetzt auch ganz naturgemäß nur diejenigen 
chert betrachtet werden. Hr. v. Quaade iſt bereits deutſchen Großmächte auf einen langdauernden Waf⸗ ßiſche Truppen ſchreibt der „Botſchafter“ Die Beſetzung mitberathen, welche mitthaten. 5 
zum Bevollmächtigten ſeitens Dänemarks ernannt undſfenſtillſtaud entſpreche der Annerions + Politik.“ Soſiſt ohne Wiſſen und daher ſelbſtverſtändlich ohne In England iſt man über die Baſis der in 
die Verzögerung ſeiner Abreiſe einzig und allein da- viel bekannt, arbeiten die deutſchen Großmächte auf Zuſtimmung der öͤſterreichiſchen Regierung erfolgt und Wien anzuknüpfenden Friedensunterhandlungen nicht 
durch veranlaßt, daß er ſeine Vollmachten gegen jede den Abſchluß eines definitiven Friedens und nichtſwir glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn wir mit⸗ unterrichtet. Im Weſentlichen beſpricht man noch 
Einwendung fichergeſtellt wiſſen will⸗ Dieſe ängſtliche blos auf einen langdauernden Waffenſtillſtand. Ob derftheilen, daß die oͤſterreichiſche Regierung ihre völligeſimmer die Chance des Eintritts Dänemarks in den 
Vorſicht iſt begreiflich, da ſich Hr. v. Quaade keiner Augustenburger ſeine Stellung dadurch günſtiger ge⸗Nichtbetheiligung an dieſem Aete bereits zu con⸗deutſchen Bund, mit dem ewigen Refrain, daß Frank⸗ 
Täuf hingibt, daß ſeine abermalige Conferenz⸗ ſtaltet, daß er ſich mit ſeinen Klagen an den fran⸗ſſtatiren in der Lage war. Die Verabredungen, welche reich dergleichen nimmer zugeben werde. „Morning 
reiſe nur von Erfolg begleitet ſein kann, wenn er inſzöſiſchen Kaiſer wendet, iſt doch, fügt die „Prag. 3.“ Oeſterreich und Preußen im Beginne der gemeinſa⸗ Poſt“ zweifelt auch ſonſt an dem baldigen Zuſtande⸗ 
die Abtretung dreier reicher Provinzen des ohnehinſhinzu, ſehr zu bezweifeln. Eine ähnliche Mittheilungſmen Operationen getroffen hat, bezeichnen Dänemark kommen eines Friedens. 1125 et 
nicht großen Königreiches zu willigen vermag, einſwie die „Preſſe“ bringt übrigens auch die Berlinerſnicht aber den deutſchen Bund als den zu bekämpfenden Wie der „G. C.“ aus Scutari gemeldet wird, 
Net, bezüglich deſſen wohl Niemand die Verantwort⸗ „Volkszeitung“ aus „ſonſt guter Quelle.“ Dieſelbe Gegner und wenn der Oberfeldherr der Alliirteuſhat der Commiſſär der Pforte, Hafiz Bey, da in der 
lichkeit leicht auf ſich nehmen dürfte. Die Friedens⸗ lautet: „Aus Paris wird uns mitgetheilt, daß durchſmit Ueberſchreitung der gemeinſamen Zwecke handelt, Gränzregulirungsangelegenheit ein Einverſtändniß zwi⸗ 
Couferenzen werden ſomit in den erſten Tagen derſeinen beſonderen Agenten des Herzogs Friedrich dortſſo trägt er unvertennbar auch eine Verantwortungſſchen ihm und dem montenegriſchen Commiſſär 
nächten Weiser) Woche beginnen können, und da manſein Document überreicht worden ſei, welches darthut, gegen die Alliirte Macht. Denn es iſt kaum glaub⸗ Matanovié nicht erzielt wurde, den Befehl gegeben, 
der Uebereinſtimmung in der Hauptſache ſchon heuteſdaß Preußen es „aufgegeben“ habe im Intereſſe desſlich, daß der militäriſche Aet mit Genehmigung derſ mit Beſchleunigung zwei Blockhäuser in der unmittel⸗ 
de ziemlich ſicher iſt, werden ſich dieſelben alsbald un Hande. zu wirken, und das ſelbſt Herrn v. Bis⸗ preußiſchen Regierung geſchehen ſollle. Darüber wird baren Nähe der Gränzlinie aufzubauen. Der türki⸗ 
auf die Details: Gränzregulirungen (in Der marck den Hintergedanken zutrauen ſoll, die Her⸗ man ſich doch wohl auch in Berlin nicht täuſchen, ſche Bevollmächtigte iſt darauf von Spuz nach Anti⸗ 
jütiſchen Enclaven und Schleswigs), Kriegskoſten ze. zogthümer für ſich, das heißt für Preußen zu be- daß die Verwandlung Rendsburgs in eine Bundes⸗ vari zurückgekehrt. & TR: 
beziehen. Zur Wiederaufnahme der Feindſeligkeitenſwahren.“ s ö feſtung mit preußiſcher Beſatzung nicht ohne Zuſtim. Die Wahlen auf den jontſchen Inſeln find zu 
dürfte es ſomit nicht kommen und der heitere Tanz. Als die allgemeinen Friedensbedingungen mung des Bundes und Oeſterreichs vor ſich gehen Gunſten der conſervativen Partei ausgefallen. Die 40 
der Oeſterreicher auf der Inſel Föhr die letzteſvon denen Preußen bei einem Friedensſchluß nichtſtönne. 2 a Abgeordneten von Corfu und Zante erklärten, alles 
Waffenthat in dem ſchleswig⸗holſtein ſchen Krieg ſein. abweichen werde, werden der „A. Allg. Ztg.“ in einer“ Nach dem „Botſchafter“ bereiten Sachſen und Mögliche aufbieten zu wollen, um die Verfaſſung 
Wie der „Botſchafter“ meldet, iſt es wahrſcheinlich, Karlsbader Correſpondenz aus „ziemlich ſicheren, wenn Hannover am Bund einen Antrag vor, worin ſieſſo einzurichten, daß der König nicht bloß herrſche, 
daß die Friedensconferenz heute, nach der „Pr.“ erſtſauch nicht officiellen Quellen“ bezeichnet: 1. Vollſtän⸗Genugthung und Reſtitution wegen der Rends bur⸗ſondern auch regiere. 1 1 84 
morgen, ihren Anfang nimmt. dige Trennung ganz Schleswig- Holſteins und Lauen⸗ger Vorfälle verlangen. f Spanien bereitet ſich der „Verfaſſung“ zufolge 
Nach dem Wiener Corr. der „Boh.“ erklärt ſichburgs von Danemark mit Ausſchluß der beiden dies Die „Nordd. Allg. 3.“ illuſtrirt die Nachricht der vor, das Kaiſerthum Mexico anzuerkennen. 
die Verzögerung einer Mittheilung aus Kopenha⸗ſſeits der Königsau liegenden ſtets zu Jütland gehö- „Indépendance! von einer Zuſammenkunft des Kö-“ Der „Gen.⸗Corr.“ theilt man mit, daß der Mir 
gen, abgeſehen von den Viſtanzen und von demſrenden Enclaven. 2. Gründung eines eigenen dieſeſnigs von Preußen und des Kaiſers Napoleon „zur Er⸗ niſter Pacheco dem peruaniſchen Geſchäftstrager Mo⸗ 
Mangel aller directen Beziehungen, einfach aus dem Länder umfaſſenden Reiches unter demjenigen Fürſteu, richtung eines großen preußiſchen Kaiſerreichs inſrero die Erklärung gegeben habe, es werde die ſpa⸗ 
Umſtande, daß allerdings Oeſterreich, welches nur mitſden ein Bundesgerichtshof als den berechtigſten er⸗Deutſchland in nachſtehender Weile: Die „Indépen⸗ niſche Regierung die Beſetzung der Chincha⸗Inſeln 
einem Boten und nicht mit einem Unterhändler zu[kennt. 3. Rendsburg wird deutſche Bundesfeſtungſdance“ fügt zwar dieſer Nachricht hinzu, daß dieſe aufheben, ſobald die gerichtliche Unterſuchung über die 
thun hatte, demſelben ſofort eine erſchöpfende ſchrift⸗ und ein ſchleswig⸗-holſtein'ſcher Hafen deutſcher Kriegs- Gerüchte Beſtätigung verdienten, „weil die Zuſam⸗ gegen ſpaniſches Eigenthum und die Würde des Ver⸗ 
liche Rückäußerung mitgegeben, daß aber Preußen, mit hafen. 4. Preußen zahlt an Oeſterreich die veraus⸗menkunft der beiden Monarchen nichts weniger als treters von Spanien begangene Uebelthat beendet und 
welchem man von Kopenhagen aus ſich nicht blos gabten Kriegskoſten und läßt das Herzogthum Schles⸗ gewiß ſei“; aber indem wir die Frage an die „In⸗ die Beſtrafung der Schuldigen erfolgt ſein werde. Die 
ſchriftlich, ſondern auch mündlich in's Vernehmen ge- wig ſo lange durch ſeine Truppen bejegt und deſſenſdependauce“ richten, warum ſie ſich, ein Blatt von ſpaniſche Regierung erhebe lediglich nur eine Forde 
letzt, ſeine vorläufige kurze ſchriftliche Antwort durch Einkünfte durch preußiſche Beamte verwalten, bis esſihrer Bedeutung, zum Träger dieſer Gerüchte macht, rung der Gerechtigkeit und hege keinerlei feindliche 
verſchiedene nachträgliche Mittheilungen auf Grundſaus deren Ueberſchüſſen eine vollſtändige Deckung allerſwollen wir gleichzeitig hinzufügen, daß ſelbſt für den Abſichten gegen Peru. Wenn die peruaniſche Regie⸗ 
er gedachten mündlichen Erörterungen ergänzt hat, verausgabten Kriegskoſten, welche ſich zuſammen aufſ[Fall, daß die Zuſammentunft zwiſchen den beiden rung den ernſtlichen Willen hiezu habe, könne der un⸗ 
und daß die dadurch ſchon an und fur ſich hinausge⸗etwa 20 Mill. Thaler belaufen, erhalten haben wird.][Souveränen ſtattfände, wovon hier bis jetzt nichts liebſame Conflict, den Spanien nicht verſchuldete, 
ſchobene definitive Eutſchließung des däniſchen Cabi-Erſt wenn dieſe Kriegskoſten gedeckt ſind, werden dieſbekannt iſt, dennoch die Realiſation eines derartigen bald beigelegt ſein. . 
nets wahrſcheiulich einer um jo reiflicheren Erwägung ſſchleswig'ſchen Finanzen mit deu holſtein'ſchen verei⸗ Projectes ſicherlich nicht der Gegenſtand der Zuſam. Der Katjer von Marokko hat in ſeinem ganzen 
bedarf, als die Rückäußerung Oeſterreichs und Preu⸗ſnigt und das Herzogthum Schleswig tritt in jederſmenkunft der beiden Monarchen ſein wird. Königſgeiche Handelsfreiheit verkündigen laſſen. 
gens kaum eine in allen Stücken identiſche ſein Hinſicht unter die vollſtändige Souveränität des Her-Wilhelm hat mehr als hinlänglich Beweiſe dafür ge“ Wie dem Londoner „Herald“ aus Paris ge 


dürtte. ) 3098 von Schleswig⸗-Holſtein. Die Koften der Bun- geben, daß ſeine deutſche Politik nicht darin beſteht, ſchrieben wird, ſoll die Regierung von ihren diplo⸗ 
Nach Kopenhagener in „unterrichteten Kreiſen“ ver⸗ſdesbeſetzung von Holſtein werden getrennt von denſPreußen auf Koſten dieſes Deutſchlands zu vergrößern, matiſchen und Conſular⸗Agenten Andeutungen erhal⸗ 
breiteten Anſichten wird, wie der Corr. der „K. 8.“ holſtein ſchen Finanzen getragen. für welches er ſo viel gethan; und der Kaiſer Na- ten, daß ſich in den Vereinigten Staaten eine 


unterm 19. d. wiſſen will, der Friede noch vor Ende] Die preußiſche Regierung hat die Veröffentlichungſpoleon it wohl zu ſehr von dem Gedanken durch⸗ große und einflußreiche Friedenspartei bilde, daß ein 
d. M. fir und fertig werden, und iſt derſelbe ſo gutſeiner Denkſchrift verfügt, die Graf Bernſtorff un- drungen, daß die Sicherung des Thrones für ſeine großer Theil der Bevölkerung im Norden ſich allmä⸗ 
wie verbürgt, dafern des Königs Wille im Standeſter dem Datum des 30. Juni an den Grafen Ruſſell[ Dynaſtie nicht in abenteuerlichen Combinationen einer lig der Anſicht zuneige, daß der Kanpf ein hoffnungs⸗ 
it, die nöthigen Opfer als unvermeidlich in Kopen⸗ſrichtete. Sie wendet ſich gegen das Reſume derſauswärtigen Politik, die mit ſeinem Tode zuſammen⸗loſer jei, daß durch ein längeres Hinſchleppen desſel⸗ 
hagen durchzuſetzen. 1 5 Conferenzverhandlungen mit welchem der britiſcheſbrechen würden, ſondern in dem Ausbau der inneren ben der Ruin des Landes nur um ſo größer gemacht 
Die „N. Allg. 3. tritt allzu ſanguiniſchen Er- Miniſter die Sitzungen der Couferenz abſchloß. In Zuſtände in Frankreich zu ſuchen iſt, der durch ein würde, und daß, wenn Frankreich jetzt mit Vermitt⸗ 
wartungen, welche etwa an die Wiener Confe-ſeiner die Denkſchrift begleitenden Note ſpricht Grafffriedliches Zuſammenleben mit den Nachbarſtaaten lungsvorſchlägen hervorträte, dieſe vom Waſhingtoner 
renzen geknüpft werden ſollten, mit Eutſchiedenheit Beruſtorff den Wunſch aus, daß ſein Actenſtück denſbedingt wird und nicht durch eine Allianz zu Erobe-Cabinet zwar wahrſcheinlich verworfen werden, daß 
entgegen. Es jet eine Thatſache, die durch ihr zuge- Protocollen der Conferenz beigefügt werden möge. ſrungszwecken und zur Gründung neuer Reiche, denen aber durch fie die Friedensfreunde im ganzen Um⸗ 
gangene Privatnachrichten und durch anderweite Mit- Lord Ruſſell ſoll jedoch, wie das „Vat.“ meldet, das|die innere Berechtigung mangelt. fange der Vereinigten Staaten weſentlich gefördert 
!heilungen beſtätigt werde, daß die Vertheidigungs⸗ Begehren unter dem Vorwand abgelehnt haben, daß, Wie ſich die „Schl. Z.“ aus Wien telegraphiren werden würden. . 
Anſtalten auf Fünen mit großem Eifer fortgeſetzt dann die Commentare eines jeden anderen Bevoll⸗ läßt, wünſche Kaiſer Napoleon, daß das Reſultat Die „Epoca“ iſt in der Lage zu verſichern, daß 
werden. Angejichts dieſer Mittheilungen, fügt das mi⸗ mächtigten ein gleiches Recht beanſpruchen könnten undder Wiener Conferenz dem Urtheil Europas vorgelegt Juarez nichts mehr von dem mexicaniſchen Ge⸗ 
niſterielle Blatt hinzu, glauben wir wohl ein Recht die Protocolle daher durch Repliken und Duplikenſwerde. biet inne hat. Uraga und Doblado ſind entweder 
zu haben, noch immer darauf zu verweiſen, daß beiſanſchwellen würden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver- Auch die „Boh.“ hört aus guter Quelle, daß die nach dem neuen Kaiſerreich oder den Vereinigten 
den in Kopenhagen herrſchenden Zuſtänden der Aus- öffentlicht ihrerſeits den Wortlaut der Erklärung, die Repräsentanten Frankreichs in Wien und in Berlin Staaten geflohen. Von ihrer Armee exiſtiren nur 
gang der Friedensunterhandlungen nicht jo genau be- Graf Bernſtorff in der Conferenzſigung vom 18. Juuifdie Weiſung erhalten haben, eine beſtimunte Erklärung noch einige Guerilla-Banden. 
ee kann, wie dies unter anderen Umſtän-ſabgab und worin die preußiice Regierung ihrenſzu erbitten, ob man gejonuen ſei, die eventuellen Res 
en möglich ware. i Rücktritt von dem Londoner Vertrag motivirt. ſultate der Friedensverhandlungen mit Dänemark der 
ae nicht unwahrſcheinlich hält man es einer) Ueber die Nichtzuziehung des deutſchen Bundes Zuſtimmung Europas zu unterbreiten, welches an den 
d tener Mittheilung der „Prager Ztg.“ zufolge, Icpreibt die „Coburger Ztg.“ offenbar inſpirirt u. A.: Modalitäten einer moͤglicherweiſe ſehr tiefgreifenden: Die „Wien. A. P.“ begrüßt die Meldungen über 
aß ſich das Kopenhagener Cabinet vorerſt in Auch wir können die Nichtbetheiligung des Bundes Abänderung europäiſcher Feſtſezungen ein unzweifel- das letzte ſiegreiche Gefecht in Weſtſchleswig mit fol- 
. wegen etwaigen Gegenpropoſitionen Rathsſan den Verhandlungen über das künftige Geſchick der . Intereſſe habe. genden Worten: So hat denn auch die zweite Hälfte 
an — und man täuſcht ſich hier nicht darüber, daß Herzogthuͤmer beklagen, aber wir müſſen dabei aner⸗ Nach einem Pariſer Telegramm des „Botſchftr.“ des Krieges gegen Dänemark unmittelbar vor Ein⸗ 
mu r Seine eine Dänemark nicht ungünſtige Stim⸗ kennen, daß es der Situation entſprechend ift. Wäh⸗ vom 23. d. ſagt das politiſche Bulletin des Miniſte⸗ tritt der Waffenruhe durch eine erfreuliche und erfolg⸗ 
der 9 herrſche. Nichtsdeſtoweniger hält man die Zeit rend der gegenwärtigen Waffenruhe werden eben nur riums des Innern, das in die Provinzen geſchickt wird, reiche That der alliirten Marine einen des ganzen 
Waffenruhe nicht für zu kurz gemeſſen, um nicht, die friegführenden Mächte unterhandeln; Deutſchland nachdem es die Meinung ausgesprochen hat, die deut⸗ Verlaufes dieſes ruhmvollen Feldzuges würdigen Ab 


ſchluß gefunden. Noch in der letzten Stunde wurde] Der Landtagsbeſchluß bezüglich der Bewilligungſſprache, die er mit einem Gebete für den Hingerich- gefaßt wurde, weiß die „Nordd. Allg. 3.“ zu berich— 
der Beweis geliefert, daß Dänemark nicht allzu viel zur Aufnahme eines Darlehens der Stadt Prag, teten ſchloß. ten, daß die Correſpondenz des Generals v. Hacke mit 
Grund hatte, auf jeine angebliche Ueberlegenheit zur hat die allerhöchſte Genehmigung erhalten. Ueber die Abreiſe des Königs von Preußenſdem Obercommando der verbündeten Truppen zur 
See zu pochen, und daß Oeſterre ich und Preußen Das Rennen der Herren Offiziere der hieſigenſaus Carlsbad wird der „Pr. Ztg.“ unterm 24. Juli Vorleſung gebracht wurde. Vom Bundestage ſei auf 
auch auf dieſem Gebiete ein Material zu Gebote Cavallerie⸗ Brigade des Herrn Generalmajors geſchrieben: Dienſtag Abends fand die Illuminationſden Antrag Baierns einerſeits die Verweiſung der 
ſteht, das den Vergleich nicht zu ſcheuen braucht. Ritter v. Kuſſin fand geſtern Nachmittags halb 4ſdes Friedrich Wilhelms - Pages ſtatt. Das Gewoge Sache zur Berichterſtattung an den Ausſchuß beſchloſ— 
Danemark beginnt die Verhandlungen in Wien, wie Uhr auf dem Rennplatz der Freudenauer Rennbahnſder Menſchenmenge dauerte bis in die ſpäte Nacht. ſen, ſodann aber auch General v. Hacke ermächtigt 
es ſeinerzeit die Londoner Conferenz angetreten hat, ſtatt. Einige Minuten vor dem Rennen erſchien, Mittwoch nach 1 Uhr Nachmittags rückte die Schützen- worden, beim Einmarſch der Preußen in Rendsburg 
unter dem friſchen Eindruck einer Niederlage, und dem Bericht des „W. Ll.“ zufolge, Se. Majeſtät derſcompagnie in voller Parade aus und nahm am Thea⸗ die dortigen ſächſiſch⸗hannoverſchen Truppen unter 
wenn wir das militäriſche Ereigniß an der Weſtküſte Kaiſer zu Pferde, nur vom Fürſten Liechtenſtein be- terplatze Aufſtellung. Der König ließ deren Haupt⸗ Proteſt zurückzuziehen. Gegen den letztern Theil des 
Schleszoigs an Bedeutung auch keineswegs mit der gleitet; vorher verſammelten ſich am Rennplatz Prinzimann, Herrn Göttl, zu ſich entbieten, geruhte ſich Beſchluſſes hatten außer Oeſterreich und Preu— 
Einnahme der Düppeler Schanzen vergleichen wollen, Waſa, F3 M. Benedek, Kriegsminiſter F Me. Franck, äußerſt herablaſſend mit demſelben zu unterhalten, Ben noch drei Staaten geſtimmt, auch habe ſich der 
jo iſt es immerhin ein Glied mehr in der Kette der F Me. Graf Thun, ſowie eine große Anzahl von Ge- und trug eudlich allerhöchſt ſeinen Namen neben denſpreußiſche Bundestagsgeſandte weitere Erklärungen 
Niederlagen, die Dänemark erlitten hat, und wird nerälen und Officieren. Se. Majeſtät ließ ſich, in Sr. Majeſtät des Kaiſers in das Schützengedenkbuchſund Anträge vorbehalten. 1 a 
bei der ohnedies entmuthigten und theilweiſe demo- der Rennbahn unter dem Publicum promenirend, ein. Die zur Cur anweſenden Notabilitäten und die] Die „N. P. Z.“ erhält einen eigenen Bericht über 
raliſirten däniſchen Armee und vor allem bei der gro- mehrere der Herren Offciere vorſtellen. Kurz vor Spitzen der hieſigen Behörden hatten ſich zur ehr- die Bundestagsſitzung vom 21., welcher ſchließt: Wie 
ben Maſſe in Kopenhagen ſeine Wirkung nicht vers] Beginn des Rennens erſchien der geſtern Nachmittagſfurchtsvollen Verabschiedung eingefunden. Punkt 2½ ich höre, lag bereits die Abſicht des preußiſchen Ca⸗ 
fehlen. Auf alle Fälle iſt die Erzählung von derſhier eingetroffene Herzog von Braunſchweig. Das Uhr erſchien der König, und beſtieg unter lebhaften|binets vor, einen Wechſel der Beſatzungsverhältniſſe 
„maritimen ÜUebermacht“ Dänemarks hoffentlich für Rennen wurde eröffnet: durch ein 1. Flachrennen. Hurrah's und den Klängen des Preußenliedes vonſim holſteiniſchen am Bunde zu beantragen, um Con⸗ 
immer in das Gebiet der Fabel verwieſen. Den Ehrenpreis gewann Oberſt Baron Ramberg's Seite der Schützenmuſik den in einen förmlichen Blu- flicten vorzubeugen, welche in Folge früherer Vor⸗ 
Von Verehrern des F Me. Baron von Gablenz inſbraune Stute „Martha Lina“, geritten vom Herrnſmenkorb verwandelten Wagen, nach allen Seiten hinſkommniſſe und bei dem gehäſſigen Geiſte, welcher ge⸗ 
Zwickau, (Sachſen) ging am 18. über Lübeck zu dem Lieutenant Polak. 2. Hurdle⸗Race. Den Ehrenpreis freundlich und mit ſichtlicher Rührung dankend, denſgen die preußiſchen Truppen bei den Soldaten der 
5Ojührigen Geburtstage des k. k. EME. v. Gablenz nach- gewann Lieuts. Baron Dobrzensky's Fuchs ⸗Walach Wagen. Der König, über den Erfolg der Cur undſanderen Executionsregierungen hervorgetreten iſt, lei⸗ 
ſtehendes Telegramm, an welchem ſich eine Anzahl Bewoh- Gentleman, vom Beſitzer ſelbſt geritten. 3. Steple⸗ den hieſigen angenehmen Aufenthalt in der beiten|ver zu befürchten war. 
ner Zwickau 's betheiligte, in das Hauptquartier FridericiaChaſe. Den Kaiſerpreis gewann Oberlieutenant Ba- Stimmung, äußerte ſich zu wiederholten Malen, daß ach einem Telegramm des „Botſchafter? aus 
(in Jütland) ab: „Dem hochgefeierten Manne, an deriron Kreß ſchwarzbrauner Walach Black⸗ Lock“, vonſer Carlsbad ſtets in gutem Andenken bewahren und, Dresden, 22. d., erklärte Hr. vou Beuſt in der 
Spitze von Oeſterreichs tapfern Kriegern, für deutſches dem Eigenthümer ſelbſt geritten. Das Conſolations⸗geſtatten es die Verhältniſſe, kommendes Jahr unſern Abgeordnetenkammer bezüglich der Vorgänge in Rends⸗ 
Recht im Norden deutſcher Marken kämpfend, bringen zum Rennen unterblieb wegen Mangel an Theilnahme. Badeort ſicher wieder beſuchen werde. Miniſter Bis⸗ burg: Sachſens Regierung, eingedenk deſſen, was fie 
heutigen Geburtstage die beſten, treueſten Wünſche Bürger Das Rennen endigte um 6 uhr. marck reiſte heute Vormittags ab, Großfürſtin Helene dem Bunde, was fie Deulſchland ſchuldig ſei, duni 
Zwickaus, in der Nähe Ihres alten Stammſitzes Gablenz.“ Hr. von Bismarck wurde geſtern der „C. Oeſt. wird am kommenden Sonntag, König Otto am nädsjaber auch und werde nie vergeſſen, was ſie der eige⸗ 
Die „Schl. Ztg.“ enthält, wie es ſcheint von of-(Ztg.“ zufolge von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Au⸗ſſten Mittwoch Carlsbad verlaſſen. nen Würde, jo wie der Ehre ihrer Truppen ſchuldig lei. 
fieiöjer Seite über die Rendoburger Vorfälle fol⸗ſdienz empfangen und begab ſich hierauf zum Grafen. Se. Majeſtät der König von Preußen iſt am Am 19. d. fand bei dem Verleger und Drucker der 
gende Mittheilung aus Berlin: Die von der „Nord. Rechderg, mit dem er conferirte. Der preußiſche Mi. 22. d. um 9 Uhr 10 Minuten Abends mittelſt Se⸗ in Leipzig erſcheinenden polnischen Zeitung „Ojezyzna“ 
Allg. Ztg.“ gebrachte Nachricht von Exeeſſen hanno⸗ niſterpraͤſident wird wahrſcheinlich die ganze kommendeſparatzuges von Lambach wohl behalten in Salzburgſpolizeilicherſeits eine Hausſuchung ftatt. 5 
verſcher Truppen in Rendsburg gegen preußiſche Sol- Woche hier verweilen. eingetroffen und am Bahnhofe von Sr. kaiſerlichen Der ſtändige Ausſchuß des Vereinstages deutſcher Ar- 
daten iſt betrübend, wird ſich jedoch hoffentlich auf. Die geſtrige „Wiener Abendpoſt“ meldet: Se. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor, dem Landeschef undſbeitervereine in Frankfurt a. M. hat beſchloſſen, den 
klaren und auf engere Gränzen beſchränken, welche .Exeellenz der k. preußiſche Miniſterpräſident und Mi⸗ dem Militär - Stations -Commandanten empfangen diesjährigen zweiten Vereinstag am 23. und 24. Oct. in 


die Bedeutung nicht zulaſſen, welche dieſe Zeitungſniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr vonſworden. Leipzig abzuhalten. 
dem Borfalle ſofort beizulegen geneigt iſt. Bismard-Schönhaujen iſt geſtern im Laufe des Oeutſchland. Der k. k. öſterreichiſche Feldmarſchall Freiherr v. 


Beachtenswerth it ein Schreiben des „Botſchftr.“ Nachmittags hier eingetroffen. Hr. von Bismarck Der König von Baiern hat am 21. d. die neuſc Heß tft in Stuttgart angekommen, beſuchte am 20. 
der in der Rendsburger Angelegenheit ſonſt nichts we⸗wird Preußen bei den bevorſtehenden Friedensunter⸗fangekommenen Geſandten von Frankreich und Kur⸗Juli mit Miniſter v. Hügel den Roſenſtein und die 
niger als für Preußen Partei ergreift, aus Kiel, 21. d. handlungen mit Dänemark vertreten. heſſen empfangen und ihre Greditive entgegengenom-⸗ Wilhelma und reiste am 21. d. nach Paris ab, 
wo ſchließlich gejagt wird: Die Waffenruhe hat bei Geſtern Abends begab ſich Herr v. Bismarckſmen. Der neue franzöſiſche Geſandte iſt der Mar⸗ Am 22. wurde der preußiſche Feldmarſchall v. Wran⸗ 
uns nicht ruhig begonnnen. In Folge der bedauerlisinad) Kettenhof, wo Graf Rechberg den Sommer- quis Meloizes, der neue kurheſſiſche Vertreter iſtſgel von Wildbad in Stuttgart erwartet. 
chen Rendsburger Vorfälle find Truppen von hier Aufenhalt hat und war dort Diner. Mit Hrn. v. Bis- der Miniſterreſident Freiherr v. Trott. Ein däniſcher Regierungsdampfer traf am 23. 
eilig ausgerückt und andere eben jo eilig einmarſchirt.[marck find die beiden Legationsſecretäre v. Kundell Am 19. d. hat zu Bamberg die Eröffnung derſFrüh mit vier Reiſenden, unter welchen Miniſter 
Die hannover'ſchen Exeeutionsſoldaten haben längſt ge-ſund v. Abeken eingetroffen. Verſammlung der Erzbiſchöfe und Biſchöfe Quaade, in Lübeck ein. Herr v. Quaade ſetzte um 
gen die Preutzen eine ſchroffe Haltung beobachtet, und Die „N. Allg. Z.“ beſtätigt die Nachricht, daß[Baierns ſtattgefunden, bei welcher der Münchener 7¾ Uhr Morgens ſeine Reiſe fort. — Einer Lü⸗ 
gewifje neue Ereigniſſe an dem hannover ſchen Hofeſein Beſuch Sr. Majeſtät des Königs von PreußenſErzbiſchof von Scherr den Vorſitz führt. becker Depeſche der „Pr.“ zufolge war außer dem 
werden die leidenſchaftsloſe Beilegung jener Vorfällelvon Gaſtein aus in Wien bevorſtehe und knüpft daran Nach Beendigung des Aufenthaltes in GaſteinſConferenzminiſter von Quaade auch der Oberſt Kauf— 
nicht erleichtern. folgende Bemerkung: Eine beſondere politiſche Be-wird, wie der „Prov. ⸗Corr.“ zufolge nunmehr be- mann mit dem Dampfer aus Kopenhagen ange— 

Nachdem die Hannoveraner und die Sachſen, wieſ deutung iſt einem Polen Beſuche wohl nicht weiter|itimmt ift, der Beſuch Sr. Majeſtät des Königs vonſkommen. 
der „K. Z.“ telegraphirt wird, Rendsburg verlaſſen, beizulegen. Nach den freundſchaftlichen Beziehungen, Preußen in Wien ſtattfinden. Der von öſterreichiſcher Seite zum Civil⸗ 
zogen die Preußen von Norden her in die Stadt. welche zwar ſtets zwiſchen den Höfen von Berlin. „Ich habe kein Recht auf Schleswig-Holſtein, und Commiſſär für Jütland ernannte Baron Halbhuber 
Vom Norden find circa 13 Marine⸗Officiere undſund Wien geherrſcht, die aber durch die gemeinſameſich werde während meiner Regierung nie eine Hand- v. Feſtwill iſt von Wien am 21. in Hambrg ein 
180 Mann dort eingetroffen, Capitän Hammer ſoll Politik in der däniſchen Frage natürlich noch intimerſlung unternehmen, zu der ich nicht glaube, das volleſgetroffen. 
zum Weitertransport direet nach Cuxhaven gebrachtſwerden mußten, und nach dem Beſuch, den der Kai-Recht zu haben.“ Dieſe wahrhaft königlichen Worte, Ueber Elbe correetionsarbeiten ſoll eine am 8. Auguſt 
worden ſein. Die Stadt iſt ſeit Nachmittag aus- ſer dem hohen Curgaſte in Carlsbad mit ſolcher lie- ſchreibt man der „Leipz. Ztg.“ aus Carlsbad, hatſd. J. in Hamburg zuſammentretende Conferenz berathen, 
ſchließlich von Preußen, und zwar von einer bedeu- ſbenswürdigen Courtoiſie abgeſtattet, iſt es ſehr be- der König von Preußen noch kurzlich, als er ge⸗ zu welcher außer den verſchiedenen Elbeuferſtaaten auch 
tenden Truppenmacht unter General v. Goeben, be-greiflich, daß auch der Souverain Preußens gern dieſdrängt wurde, für die Einverleibung Schleswig ⸗Hol- die drei Elbdampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften, die Norddeut ſche, 
ſetzt. Die Preußen haben ſämmtliche Wachen bezogen. Gelegenheit benüßt, dem Kaiſer in der Wiener Hof- ſteins in Preußen vorbereitende Schritte zu thun, ge⸗ Magdeburger und Prager, Vertreter abordnen. Für 

In Beziehung auf den früheren Flensburger Fah- burg die Bruderhand zu drücken. gen eine ihm ſehr nahe ſtehende fürſtliche Perſon ge- die hamburgiſche Elbſtrecke liegen bereits ausführliche, 
nenconfliet iſt die Mittheilung der „Schl. 3.“ da. Die „Defterr. Ztg.“ ſagt: Die vielfach verbreiteteläußert, und bei ſeinem feſten, ehrenhaften, treu anſſehr ſchön gearbeitete Pläne vor, um die Ufer in regel 
hin zu berichtigen, daß die Reclamation der preußiſchen Verſion, daß Feldmarſchall Heß eine Inſpectionsreiſeſjedem gegebenen Verſprechen feſt haltenden Charakterſmäßige, genau dem Laufe des Stromes anſchließende Li⸗ 
Regierung zur Folge gehabt, daß der hannoverſcheſnach dem Kriegsſchauplatz im Norden angetreten habe, wird man von der Unverbrüchlichkeit dieſes Verſpre⸗ſnien und Kurven zu verwandeln. 
Oberſt⸗Lieutenant v. Dammers, Commandant vonſkönnen wir auf Grund verläßlicher Miktheilung alsſchens auch feſt überzeugt ſein. Die zu Flensburg erſcheinende „Nordd. 31g.“ 
Rendsburg, von dieſem Poſten abberufen und durchſunbegründet bezeichnen. Die Reiſe, die der Feldnar In Abweſenheit des vor mehreren Tagen von Wien ſvom 22. d. bringt ein Telegramm des Majors Schmidt 
einen anderen Officier erſetzt worden. ſchall vor einigen Tagen autrat, hat überhaupt keinen nach Ungarn auf feine Güter für einen längeren Ur- Adjutanten des Herzogs von Auguſtenburg, wel, 

In Kiel iſt am 22. d. der „Preſſe“ zufolge eineſoffieiellen Charakter, und iſt Schleswig⸗Holſtein garſlaub abgereiſten kai, öſterreichiſchen Geſandtenſches die Abreiſe des Herzogs nach Gotha beſtätigt. 
preußiſche Brigade (Regiment?) unter Oberſtlieute- nicht das Ziel derjelben. a am k. preuß. Hofe, Grafen Kärolyi, wird die Leitung Schweiz. 
nant Schlegell eingerückt. Herr v. Quaade, welcher Dänemark auf denjder kaiſ. Geſandtſchaft in Berlin von dem Lega— 5 Auf Anregung der franzöſiſchen Regierung 

„Flyvepoften“ beſpricht die von dem ſchwediſch-Conferenzen vertreten wird, iſt von Kopenhagen bes tionsrathe Grafen Chotek als Geſchäftsträger wahr- wird, der „K. 3.“ zufolge, im Laufe dieſes Herbſtes 
norwegiſchen Staatsrath beſchloſſene Aufföſung derſteits nach Wien abgereiſt. In ſeiner Begleitung be- (genommen. £ ein allgemeiner europäiſcher Congreß behufs Neger 
concentrirt geweſenen norwegiſchen Truppenabtheilun⸗ findet ſich Oberſt Kaufmann als zweiter Bevoll- Einer Meldung der „Kreuz⸗Zeitung“ zufolge hatſlung des Telegraphenweſens nach allgemeinen Grund⸗ 
gen und des Geſchwaders. Ein ähnlicher Beſchlußfmächtigter Dänemarks. Die Herren werden heuteſſich der engliſche Botſchafter am Berliner Hofe, Sirſſätzen abgehalten werden. Der Bundesrath, welchem 
in Bezug auf das ſchwediſche Heer und Geſchwader Nachmittags hier erwartet. Buchanan, nach Gaſtein begeben. die Einladung zur Theilnahme an demſelben bereits 
ſcheine noch nicht gefaßt zu ſein, werde aber unzwei⸗ Die daniſchen Bevollmächtigten find vorgeſtern in! Im Polen⸗Prozeß iſt die Vorleſung der Aus — iſt, hat zugeſagt. Der ſchweizeriſche Ge⸗ 
felhaft nicht lange auf ſich warten laſſen. Die Illu- Berlin eingetroffen. Die Appartements für dieſelbenſklage in polniſcher Sprache nunmehr jo weit vorge-ſandte in Turin, Herr Pioda, hat gemeldet, daß Tur 
ſion über active, Hilfe von Schweden > Norwegen ſeiſwurden hier im Hotel Munſch beſtellt. ſchritten, daß in der nächſten Sitzung des Berlinerſrin geneigt ſei, Unterhandlungen über einen Handels⸗ 
alſo vollftändig vernichtet. Im Ganzen gibt der Are] Der Polizeidirector von Wien, Hofrath Ster o-Staatsgerichtes die Vernehmung der Angeklagten be- vertrag mit der Schweiz zu eröffnen. 
tikel der Hoffnungsloſigkeit, welche die augenblicklicheſbach, iſt geſtern aus Carlsbad wieder hier einge— ginnen wird. Die Verleſung iſt bis zum 145. An-| Bei dem gegenwärtig in Bern ſtattfindenden eidgenöſ⸗ 
Stimmung in Kopenhagen beherrſcht, lebhaftenſtroffen. geklagten gediehen und es find ſomit nur noch vierſſiſchen Sängerfeſt haben ſich 81 Vereine mit 3200 
Ausdruck. Im k. k. Miniſterium für Handel und Volks- Anklagen von ganz geringem Umfang zu verleſen, Sängern angemeldet, aus Paris, Straßburg, Mühlhauſen, 

Aus Skagen und Frederikshavn in Jütland ſindſwirthſchaft haben die endgiltigen Berathungen überſwas kaum eine halbe Stunde erfordern wird. Bevor Conſtanz, Breganz, Stuttgart, Freiburg im Breisgau. 
zahlreiche Familien nach Schweden entflohen und dortſdas Waſſerrechtsgeſetz begonnen, welches als Re- in die materielle Verhandlung eingetreten wird, wird Nationalrath Gaudenz v. Salis, ein Enkel des räthi⸗ 
eingetroffen. Südſchwediſche Blätter berichten überſgierungsvorlage in der nächſten Reichsrathsſeſſtonder Gerichtshof, dem Bericht der „N PZ.“ zufolge, ſſchen Dichters, überreichte, dem Feſtpräſidenten, Bundes 
die vor mehreren Tagen ſtattgehabte Aufbringungſeingebracht werden wird. Die bezügliche Commiſſionſ definitiven Beſchluß faſſen müſſen über das Verfah- rath Schenk, die Central fahne. f 
mehrerer deutſcher Rauffahrer im Skagerak. beſteht aus Beamten der Miniſterien des Handels, ren gegen die erkrankten Angeklagten, da nicht blos 1 Fran reich. 

ö der Juſtiz und des Staatsminiſteriums, denen die der Angeklagte v. Krölikowski, ſondern auch der Paris, 21. Juli. König Leopold iſt heute um 
Doctoren Mayerhofer und Joſeph Neumann Angeklagte v. Chlapowski wegen erheblicher Er- 10 Uhr von Paris abgereiſt und trifft 0 Uhr 


— | | nn nn 


ae ee in als Vertreter der Handelskammer und der Landwirkh⸗ krankung in die Charité hat gebracht werden müſſen. im kaiſerlichen Hoflager in Vichy ein. Heute, 21ten 

ſchaftsgeſellſchaft beigegeben ſind. Die Staatsanwaltſchaft hält bekanntlich das Princip. Juli, find es 33 Jahre, als der nun 70 jährige, wie⸗ 

Oeſterreichiſche Monarchie. Eine neue Oiganiſation der Finanzbehörden feſt, daß das zeitweiſe Ausſcheiden eines Angeklagteufder ſo rüſtige Staatsmann in Brüſſel zum Könige 
- iſt bereits entworfen und wird demnächſt zur Aus⸗ die Ausſetzung der Verhandlung gegen ihn überhaupt|der Belgier ausgerufen wurde. In Vichy befindet 
Wien, 24. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ge- führung kommen. Die Zahl der Finanzbezirksdirec⸗ zur Folge haben müſſe, während von der Vertheidi-ſſich außer dem Miniſter des Auswaͤrtigen, auch Herr 
ruhte ain Mittwoch den Herrn Kriegsminiſter FMEL. tionen ſoll bedeutend vermindert, dagegen ſollen Fi⸗ gung eine zeitweiſe Beurlaubung der Angeklagten für Fould. Drouyn de Lhuys wird noch bis nächſten 


v. Franck, hierauf den F8 M. v. Benedeck und nanzinſpectorate mit kleinerem Sprengel als Behör- ſehr wohl zuläſſig erachtet wird. Außerdem wird auch Montag oder Dinſtag in Vichy verbleiben, und erit 
ſpäter den Statthalter von Galizien, Herrn FMe. den erſter Inſtanz eingeführt werden. über die Art des Verfahrens ſelbſt vom Gerichtshofſ[dann, zugleich mit Fould, aus jenem Badeorte zur 
Grafen Mens dorff⸗Pouilly, zu empfangen. Die Hinrichtung des Gemeinen des 30. Jägerba-⸗Beſchluß zu faſſen ſein. rückkehren. Der Kaiſer ſoll ſeinen Gegenbeſuch in 


Ihre Majeftät die Kaiſerin iſt geſtern Nachmit⸗taillons Joſeph Anderic hat, dem „Vaterland“ zu. Der Generalarzt geheimer Medieinalrath Profeſ⸗ Brüſſel in Ausſicht geſtellt haben. — Der Kaiſer hat 
tags von Penzing nach Poſſenhofen zum Beſuchſfolge, am 23. d. Morgens auf dem Richtplatze zur ſor Dr. Langenbeck iſt wegen ſeiner Verdienſte aufden Guß einer ſehr beträchtlichen Anzahl von Kano⸗ 
Allerhöchſtihrer Eltern abgereist. ‚Spinnerin am Kreuz“ ſtattgefunden. Man fonnte dem Kriegsſchauplatz in den Adelſtand erhoben worden. ſaen nach dem Muſter derer des Kearſage angeordget. 

Iwei dänische Gefangene, geborene Nordſchles- die Anzahl der Zuſeher des traurigen Schauſpiels mit| Ein Extrablatt des „Dresdener Journals“ bringt Der „Conſtitutionnel dementirt, daß die Abſicht 
it Namens Kraft und Ueberſen, haben, wie derſetwa 20.000 beziffern. Auch das weibliche Geſchlecht nachſtehendes Frankfurter Telegramm: In derſeiner Vermählung der Prinzeſſin Murat mit dem 
Gnaden g an Se. Majeftät den Kaiſer einſwar zahlreich vertreten. Der re kam unter Bundestagsfigung vom 21. d. iſt der Antrag Oeſter⸗ Grafen Adalbert Talleyrand + Perigord jemals eriftirt | 

e Salbe ihre Entlaſſung aus dem Internizjeiner Eseorte von einer Divifton Infanterie und zweifteichs und Preußens wegen Aufforderung an den Her⸗ habe. Seltſam, daß gas offieiöſe Blatt an demſeiben 
rungsorte 8 urg behufs der Rückkehr in ihre Hei⸗ Zügen Cavalerie um 5 Uhr auf dem Richtplatz an; zog von Auguſtenburg zur Begründnng ſeiner Tage jenes Dementi bringt, an welchem der König 
mat, wo ſie ee un dender Familienangelegenheitenſer trug die Jägeruniform, ein Kreuz auf der Bruſt, Erbanſprüche mit 11 gegen 5 Stimmen angenom- Leopold die Hauptſtadt paſſirt, um, wie man glaubt, 
öchit ner 19 In Guadsereicht, und wurde den⸗ welche auch ein Blumenſtrauß ſchmückte, der das lepteimen worden. Dagegen ſtimmten: Sachſen, Baiern, in Vichy um die Prinzeſſin Murat für ſeinen zwei⸗ 
ſelben die a erhöchſte at” zu Theil, daß fie gänz⸗Geſchenk ſeiner Mutter geweſen jein ſoll; einen zwei- Württemberg, Darmſtadt und die 13. Curie; dieſten Sohn zu werben. | 
lich aus der Gefangen chaf entlaſſen, vorgeſtern mit⸗ ten Blumenſtrauß trug er in der Hand. An ſeiner ſächſiſchen äuſer ſtimmten unter Anerkennung der] In Paris ſtarb die Mutter der Frau des Schriftſtel- 
telſt der Nordbahn in ihre 9 1 en konnten. Seite ſchritt ein Feldgeiſtlicher. Nach einem kurzen Rechte des Erbprinzen von Auguſtenburg für denſlers Emil de Girardin. Sie war eine Gräfin Tiefenbach 

Das vom kärntnengſchen N aun a de beichloffene Gebete des Verurtheilten, welches derſelbe mit ziem⸗Antrag. Witwe in zweiter Ehe des Prinzen Friedrich von Naſſau 
Geſetz, womit eine Dienſtbotenor It J erlaſſen wird, licher Faſſung verrichtete, ward hierauf der traurige Ueber die Bundestagsſitzung vom 21. Juli, injund Schweſter des k. k. Geſtüt⸗Inſpeetors FM. Ritter 
hat die Allerhöchſte Sanetion erhalten. Act vollzogen. Hierauf hielt der Feldeaplan eine An- welcher über die Rendsburger Vorgänge Beſchlußſv. Waljemare. 


niſchen Lettern gravirt. ben und ihn von der Berührung mit den Volksmaſ⸗ ihrer materiellen Intereſſen entgegenzutreten, bringt Wochenansweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 21, 695.555 
a zu a 8 ein Gorreſpondent des „Den“ aus Volhynten folgende l. Jer, 25. dul. Feen ee 101. 6 EEE 
d. J in Straßburg am 17, 18. und 19. Auguft| Das Turiner „Giornale di Marina“ veröffentlicht ſtatiſtiſche Notizen: Zum Unterhalt der altgläubigen Wien 864. — 1860er. Xole 85 — Nat, :Aul. 208; 9 
* Geiſtlichkeit in dieſem Gouvernement werden jährlich 1013. er GS + Actien 847. — eee — Böhm. 
1 Aus ſchuß ladet ſei von äſident der k. k. Central⸗Seebehörde, Herr v. Beke, 242,963 RS. 1 Kop., und zum Unterhalt der katho⸗ Weſtbahn Bi. — 1864er Loſe 544. — 1864er Silber-Aul, 761. 
gejegt = hub 1 8 f — 11 5 g 55 9 N 70 0 0 Oeſterreichiſche Effecten till und etwas matter, nur Staats- 


\ \ 5 12 — Kine: , ' lebhaft. 
in Straßburg ebenſo nützlich als angenehm machen. Obercommandanten des dritten Marinedepartements die ſich zur altgläubigen Coufeſſion in Volhynien be⸗ bahn = —.— T 
Großbritannien. in Ancona gerichtet hat, um demſelben für die demſkennen, gibt es 1. 191,025, der katholiſchen 174,994; 1889 805. — Wien 40 21. — Baukactien 795. — 1804er 
London, 21. Juli. Aus Paris wird dem „Mor- Lloyddampfer „Ferdinando J.“ im verfloſſenen De⸗wenn man auf dieſe Art den Unterhalt der Geiſtlich⸗Loſe —. — Nal.⸗Aul. 685. — Staatsb. —. -— Cred.⸗Act. 197. 


ning Herald geſckrieben: Es Jind hier von neuemſcember geleiſtete Hilfe den gebührenden Dank abzu⸗ 


Gerüchte über eine bevorſtehende Vermittlung Frank⸗ ſtatten. ue 95 


1 r 1 Paris, 23. Juli. Schluß curſe: Jpercent. Reute 66.10, — 
Proteſtanten, deren Paſtor (weil er Mitglied des 41 percent. 94.50. Staatsbahn 413. — Credit ⸗Mobilier 


beſchleunigen würden. Sollte dieſer aber noch einſaus ſelbſtändig, ja, mitunter ſelbſtändiger handelt, Conſiſtoriums iſt) zum Unterhalt 400 RS. erhält, o77. — Lomb. 528. — Oeſterr. 1860er Loſe 1080. — Bien. 


— — — FErbſen 3.— — Bohnen —.— — Hirſe —— — Buchweizen 


Local „All Provinzial 7 Nuchrichteu. Holz 8.70 — S er Ein Zentner Futterflee —— — 


Krakau, den 25. Juli. 


„ In der Druckeret der k. l. Jagielloniſchen Umiverfität et“ Nen⸗Sandec, 23. Juli Auf dem ˖ 

59 155 5 5 geſtrigen Markte ſtellten 
ſchien vor einigen Tagen: Jahrbuch der Krakauer (. k. Gelehr⸗ ſich die Durchſchnittopreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
tengejellihaft 3. Heft, II. Bd. dem 500 jahrigen Bestehen derg.87 — Korn 2.75 — Gerſte 2.40 — Hafer 1.80 — Kukurutz 
Krakauer Hochſchule gewidmet. Es euthält Aufjäge von Dr. 5 Sat ug; Bohnen — — Erdapfel 1.20 — Eine Klafter hartes 
No⸗ 9 i 5.— — Ein 9 
wich, Profeſſor Majer, M. Zajgcztowsti, A. Rehmann, Chol⸗ 55 F Len 2.20 — S 

Lemberg, 22. Juli. Holländer Dutaten 5.41 Geld, 5.48 


ſpielten mit großem Verſtandniß, Kraft und Feuer, wofür fiel Coup. 74.85 G 75.60 W. — National⸗Antehen ohne Coup. 80.30 
wiederholt, ſelbſt bei offener. Scene gerufen wurde. Hr. Paul- G. 81 05 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 242.— G. 


9 * - Minen : > wirdſhat die Gewohnheit für ſich ſeloſt zu declamiven; er berſchluckt Poln. Han noten für 100 fl. öft. W. fl. poln. 426 verl, 421 bez. 
Su R Spade a . 1 829755 WW die Worte, ſpricht größtentheils ganz leiſe und ſehr ſchuell, jo]_- Muſſiſche Yapierrudel für 100 Rubel fl. österr. W. 158 verl., 
gemeldet: Schon ſeit Anfang dieſes Monats gingenſdaß er von den Wenigſten verſtanden wird. Das Schauſpiel ge- 456 


Comp. von hier nach Warſchau abgereiſt, jo werden uns neue 114 verl., 113 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.53 
Gaſte aue England, die Kunſturner Meſſes. Berry und Le ach, verl, 5.43 bez, 1 Bollwichtige Böll Dukaten ji. 5.52 verl., 
angekündigt, denen ein gleich guter Ruf vorangeht. Nach den]; 42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 
> uns vorliegenden Referaten ſind ihre Krafmeungen „sur le tour- Imperials fl. 9.53 vert, fl. 9.38 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Pariſer Tractates das letzte Arrangement des Fürſtenſund ſetzten alsdann ihre Reiſe in der Richtung Yalniquet . London (Cryuallpalaſt) und anderen Reſidenzen, zu auf. Coup. in öſterr. W. 754 verl., 74 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
Spezials fort. Am 12. oder 13. d. erſchienen ploͤtzlichſleßt in Wien (Cirens Suhr) überall mit Beifall aufgenommenſ briefe nebſt lauf. Geupons in 6.⸗Mze. f. 79 verk, 78 bez. — 

: worden. Hier werden ſich dieſe Gymnaſtiker Albions, wie wir Grundeutlaſtungs * Obligationen in oſterr. Währung fl. 763 1 
25 23 B pc nr \ u : 75 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons 
Parlamentspertagung London zu verlaſſen. Am Gtenſſchärler in vollſtändiger Feldausrüſtung, aber ohne Blum das erſtemal produciren. öfterr. Wahr. 246 verl., 244 bezahlt. 


Waffen. Das Erſcheinen der Spitzhüte und vothen] Die Haupwerſammlung der Mitglieder der eutheniſchen Totte Jiehnu gen 


Gezogene Nummern: Am 23. Juli. 
Gratz: 51 25 58 27 4. 
Prag: 48 31 28 80 12. 
Wien: 46 12 76 59 74. 


Neueſte Nachrichten. Y 


i 
zu 14tägiger Arreſtſtrafe und 60 fl. Cautionsverluſt 


trag vom 28. Juni. Mi 
Paris, 23. Juli (, Preſſe“). La France glaubt, 


5 g 1 2 die Sonderung der deutſchen und däniſchen Bevölke⸗ 
„ Italieniſche Blätter veröffentlichen einen aus Tu.“ Wie nach der „NZ.“ verlautet, ſollen die in. zn ung der Seer könne allein eine dauerhafte 
Er dom 11. d. datirtes Schreiben des „Prinzen, Marjcau ſtehenden Garden dach nch St Peters) f ri - Löſung herbeiführen. (Die Preſſe fügt bei: La France 
rouy⸗Chanel, worin er verſichert, er habeſburg zurückkehren und durch Linienregimenter, welche Haudels⸗ und Börſeu⸗Nuchrichten. ſpricht von einer desaggregation der Bevölkerung. 
nie conſpirirt oder Andere zum Conſpiriren aufge⸗ jetzt in der Provinz nicht mehr nöthig ſind, regt — (Wochenausweis der Nationalbank.) Am 20. d. Mis. Eine jolche könnte ohne wechſelſeitige Auswanderung 
muntert, um Ansprüche auf den Thron Ungarns gel⸗ werden. Mit dem Bau des ſchon 5 Jahrs be⸗ beirug der Banknoteuumlauf ae an 3,05 1.556 fl uicht vollzogen werden. Will die France dergleichen 
eigenen machen, welche die Sy m 12 2 e 5 Forts zur eee ee den end 3 ge de . e Birne Auswanderungen oder will ſie, troß Heiligkeit des 
anullirt a Rn l her e eee und en e Gulden, der Kombaro um eb Betriebs e ene 8 en 9 
e — icher is der iebs : Gi = 
General Brio, welcher ſchon in einer der lezten was die alten deer aich find. Die Haupt- Direekionſt 1 dess. galgiſher Gar Zub ige Bahn Pe . freilich 5 W Tattgefunden 
Kammerſitzungen auf die Unzulanglichkeit der militä⸗ des landschaftlichen Credit⸗ Vereins erklärt jetzt auf Juli 1864: 13.533 Paſſagiere 40.231 fl. 54 kr. 334.541 Zoll: haben? Es iſt j ſich vorzuſtellen, was das of⸗ 
riſ D idi : dini It a⸗ zer . 2. April d. Ceutner Frachten 183.934 fl. 85 kr. Summe 224.666 fl. 39 kr. gabe! 7 „ lich 2 
ſchen Vertheid 8 diniſchen J rund des k 1 Ükaſes vom 12. Ap & ch kr. S 9 kr. 3 ar | ſchwer ſich ö A 5 
i übeldangsmittel des lar i , 52 kaiserlichen Ukaſe „ Am 18. d. iſt aus dem Münzprägamte in Kremnitz eine fieiöſe Pariſer Blatt bei ſeinem guten Rathe ſich ger 
liens gegenüber Oeſterreich aufmerkſam gemacht, 5 daß die ſämmtlichen vorigen Jahres aus der General⸗ Million bereits geprägtes Gold und Silber in Wien angekommen, dacht haben mag.) 
— „Den-Cotr.“ zufolge, gegenwärtig mit einde a. Sraatscajje zum Beſten des Aufitandes eme alen [uno würde aach am feiben Tac nach dem ki. Münyamte auf dee, Dewpork, II. Juli. 20—40,000 Confoderirte 
ee RN eine 0 5 geh net ne ri) iind Dandbriefe amortiſirt und ohne allen aße überfühe. ft gibt be⸗ bedrohen Washington und Baltimore. Die Telegra⸗ 
N es Heeres, ſo 8 . 
ulage einer Reihe befejtigter Plätze dringen will, 


Werth ſin — Die Dampfſchifffahrt des Joſef Tonello in Trie 
welche in Ober⸗Italien dem öſterreichiſchen Bel 


Hußlaud. 


PER ilolo-(tauut, daß am 23. Juli der öſterreichiſche Dreimaſter erſter Claſſe phen⸗ und Eiſenbahnverbindung zwiſchen Baltimore 
Der aus Prag zum Vortrag der ſlaviſchen Philolo⸗ „Adria“ von 679 Zeungehait abſegeln und Paſſagiere und Waa⸗ und Philadelphia iſt unterbrochen. Nach einem Ger 
Feſtungs⸗ſdte an der Warſchauer Ha tſchule berufene Profeſſor Franz ten aufnehmen wird. Dieſer erſten Reife nach Mexico dürfte ru t ſind zwei Bundesarmeeeorps in Baltimore an⸗ 
3 15 8 ; upt] 5 6 . tach © | rücht } 8 esar p 

er die Spipe bieten jollen. Das Erpoje iſt indeß Bolemir Kpiet iſt am 18. d. M. nach mehrmonatlichem die har r zee ce Preu⸗Jekommen. — Goldagio 17674. Baumwolle 167 

eg fur e ba 8 nur zur Vorlage ee Leiden im 40. Lebensjahre in Warſchau ver⸗ kn 15 e bent de ni zu 0 = — und 169. 2 
eri eſtimmt. x ande einzuführen, welche in Baiern drei Kreuzer nicht überſtei⸗ A i 4 
* Miniſter des Innern, Peruzzi, ſoll folgen⸗ Die „Gaz. Warez.“ erfährt, daß im laufenden Monatſgen wird. Verantwortlicher Redacteur : Dr. A Buczef 


1 


szacunkowej 3201 zr. w. a. jednakze realnosc talzas co do propinacyi miodu na 9 Sierpnia 1864 r., und einem aus Waſſerſteinen erbauten Keller, Ackergründe, 
N Roczny czynsz dzierzawy jako cena fiskalna|®iejen, Garten und Hutweide beſtehenden Realität, wegen 

6 | wynosi: fi an H. Johann Haar ſchuldigen Wechſeleapitals, pr. 115 
en 2 lieytanföw ma przed rozpocze- a) przy propinacyi piwa i wödki 31131 Ar. 311. ö. W. den 6% Zinſen vom 13. Februar 1863, der 


„ ee 


118058. Kundmachung. (759. 2-3), 


— ya a ciem licyta yi do rak komisyi lieytaeyjne) Aozyé cent. W. a. Executionskoſten pr. 1 fl. 94 und 12 fl. 71 kr. öſt. W., 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung wadyum w Nwocte at kr. w. a, 1 f b) przy propinacyi miodu 700 Ar. w. a. die zwei Termine zum 25. Auguſt 1864 und 26. Sep⸗ 


Che6 wydzierzawienia majgcych wzywa sie, abyſtember 1864 jedesmal früh um 10 Uhr in der hieſigen 
w 10% wadyum zaopatrzeni, na, powyzszym. ter- Gerichtskanzlei mit dem Beifügen anberaumt, daß dieſes Ge⸗ 
lieytacyjuych w caléj osnowie w registra- minie do mägistratu miejskiego, gdzie warunki li- ſammtreale nur um oder über den mit 2111 fl. 82½ kr. 
ej 10 E77 cytacyi przejrzane byé moga o 9 godzinie zrana öſt. W. erhobenen, Schägungswerth hintangegeben werden 
sig 2glosili. ſund jeder Kaufluſtige ſich mit dem Vadium von 212 fl. 

C. k. Wladza obwodowa. öft. W. zu verſehen haben wird. Wozu Kaufluſtige vor⸗ 


Lemberg, 19. Juli 1864. | — u — — 72 | Rzeszöw, dnia 9 Lipca 1864. geladen werden. ot e eee e 
Der k. k. intertiiftifhe Statthaltet van Galtzien und Lan- E. 7875 n, v 1 7 557° Garaae TERjR Schätzungsact, Tabularprotocoll und Bedingniffe find 
descommandirende General von Galizien und Bukowina. C. K. Sad delegowany miejski Krakowski w2y- Mu. 2218. Kundmachung. (760. 1-3) ſhiergerichts einzuſehen, ige 


2 L 1 E Cu ne ne 
Joseph Freiherr v. Bamberg, m. b. wa strony prawa do masy. Spadkowéj, po zmarlym Beim k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, Sandecer Krei⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


* F. M. L. iu Krakowie w dniu, 8 Lutego 1864 r. 8. p. Leo-ſſes, wird ein Tagſchreiber mit einem Diurnum von 70 kr. Biala, 24. Mai 1864. 
Obwieszezenie. ‚mardi, de proboszezu parafi Eukowa w|ö. W. aufgenommen. lie N er 
‚'gübernii ubelskiej w, Krölestwie polskiém istnie- Diejenigen, welche ſich um dieſen Poſten zu bewerben wün⸗ 


7CCCCCCCCTCCCCCETECCCC%%%%%% ya Rah rnesesace in, ben 1, Dir N a 10 
2780 Lutego 1864 — pismo: „Moja korespon- — aby z takowemi y pfzeciggu dui 60 1 gute Handſchrift, Moralität, bis 10. August schriftlich aus- 
dencya 2 ksigciem Wiadystawem Czartoryskim przezii takowe udowodniiy — bo upwie bowiem tego zuweisen, wobei insbeſondere auf diejenigen Bewerber Rück⸗ 
J. Nep. Janowskiego, Patyz, 1864, — dla Gali terminu, pozostakese, Do „SW b. N. eee ſicht genommen wird, welche ſich bis nun bei k. k. Der 
Ai 1510 ons ede tele f ve S . mysl. 8. 139 ces. patentu 2 dnia 9 zirksämtern verwendet, oder in Verwendung ſtanden. 
2 c. k. galie.«Prezydyum Namiestnietua. ierpnia 1854 1. ‚Irybunalowi cywilnemu Lu. Ve ke e Bezirksamte. 
Ww. 19 Bipen 1864. 1 t Kine lub spar'kobiercom wylegitymowanyın wydang)  Sfrydlna, am 19. Juli 1864. 
CK. tymezasowy  Namiestnik"w Gälicyii komenderu- (08 Br 0 ji, ee Ne gs LE oT ae 
e e 7GCCCGCFCſÿb 19 Linea A884. 11: 20.nC gibs Kundmachung. (41. 23) 
wer N. 6969. C. TLD (744. 3) Mit 1. Auguſt d. J. tritt im Orte Radlow bei Tar. 
f a an ce oncurs⸗Kundmachung. now eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich ſowo 
An der k. k. Oberrealſchule in Laibach kommen mit mit dem Brief- als Fahrpoſtdienſte befaſſen und ihre Poſt⸗ 
Beginn des nächſtfolgenden Schuljahres nachſtehende Leh- verbindung mittelſt täglicher Botenfahrpoſten zum und vom == 
rerſtellen, als: Bahnhofe Bogumitowice im Anſchluſſe an den dieſen 
1. Eine für den Unterricht in der Chemie an Oberreal- Bahnhof paſſirenden Frühzug von Krakau nach Lemberg 
ſchulen mit dem Nebenfache der Naturgeſchichte. und von Lemberg nach Krakau mit nachſtehender Cursord ⸗ 
2. Eine für Mathematik an Oberrealſchulen mit dem nung erhalten wird. 


Amerikanische Holzstifte 
im Sortiment von 45 Nummern à fl. 5. W. 16 pr. 
Wiener⸗Zentner — ferner | 
Inländische Holzstifte 
im Sortiment von 45 Nummern à fl. ö. W. 10 pr. 

Wiener Zentner. 
Franco, Prag, offerirt (764. 1-3) 

2 2 52 l n 

Carl Lüftner in Prag. 


Jozef Baron Bamberg, m. P. 
F. M. P. 


2 | ＋ = 3 14 e p mag 
N. 3134. Ediet. 4446. 2-3) 

Vom Neuſandecer k. k, Kreisgerichte wird über Anſu⸗ 
chen der Frau Franeisea Gulkowska. im weiteren Execu 
tionswege der Jahlungsauflage vom 24. Auguſt 1861, 


= Bet — Jan 15 N Brapiieen Gul“ Naebenfache der Phyſik oder Naturgeſchichte, Abgang: * A. es Staales. Geld Maare 
wöka wider Johann Muchowi gt orderung pr. Eine für 6 i fuͤr ö aali 5 Mi In Defir. W. zu 5% für 100 nnn... 90 68.— 
owska r. Joh uchowiez, erſiegten Forderung pr. 3. Eine für das Freihandzeichnen für Oberrealſchulen Von Radtow täglich um 10 Uhr 45 Minuten Vor Eu * 800 nal Aulchen u 5% für 100 f. 


1000 fl. C-Mze. in Grundentlaſtungs⸗Obligationen ſammt 
6% Intereſſen vom 9. Juli 1861 bis 1. Oetober 1861 
und von dieſem Tage weiter bis zur Zählung des Capi⸗ 
dals zu 50%, dann der Geeichtskoſten 5 fl. 17 br. 5 fl. 
2 kr., 8 fl. 17 kr. und 16 fl. ö. W.; ferner im weite ⸗ 
ren Exeeutionswege der Urtheile des Neuſandecer k. k. 
Kreisgerichtes vom 11. Auguſt 1862, 3. 2838, des k. k. 
Oberlandesgerichtes ddto. Krakau am 11. November 1862, 


mit dem Nebenfache der Kalligraphie, ˖ 

4. Eine für darſtellende Geometrie in Verbindung mit 
der Maſchinenlehre und U 

5. Eine für Geographie und Geſchichte an Oberreal⸗ ' Ankunft: 
ſchulen mit dem Nebenfache der deutſchen Sprache Am Bahnhof Bogumilowice täglich um 11 Uhr 45 
— zur Belegung, wofür der Coneurs bis Ende Minuten Vormittags. „1854 für 100 fl. 80.75 9125 
Juli l. J. ausgeſchrieben wird. In Radlow täglich um 2 Uhr Nachmittags. „ 1800 für 100 l. 39.20. 9 40 


Mit jeder dieſer Lehrersftellen iſt der Jahresgehalt von| Den, Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpebition haben nach. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 400 2 92.20 92.80 


mittags. | | 
Vom Bahnhofe in Bogumilowice täglich um 1 Uhr 
Nachmittags. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . 2 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.70 72.80 
Dito %% für 100 ll. 64. 64.25 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 16850 159.— 


Wiener Börse -Berleht 
| 
| 
| 


J. 12479, und des oberſten k. k. Gerichtshofes vom 21.1630 fl. mit dem Rechte der Deeennalvorrückung von je 210 benannte Gemeinde lden: 1 e a 8 „ ee 
Jänner 1868, 3. 99, zur Befriedigung der durch biejelbe 1. fl De EN lea) a ' eee Rudka, Nuoka, Wa- Dc 
Frau Franeiscn Gulkowska wider Roſalia Muchowicz er“ Die Bewerber um dieſe Lehrersſtellen haben ihre, anſlet, Ruda, Zabawa, Podwale, Zdarzec, Biskupice, Gr ie: ei rt 5 

ſiegten, der nämlichen Forderung 1000 fl. EM. in Grund- das hohe k. k. Stuatsminiſterium zu ſtyltſtrenden und m ( Zdronec, Marimkowiee , Przybystawice, Dobczycc an 9 i * nude 15 ee r* 
entlaftungsobligationen mit Coupons und Talons, daunſpen legaler Nachwelſen über Alter, Religion, zurückgelegte Siedlec, Lska ad Siedlec. Glow, Domaslowice, oon Mähren zu 5% für 100 fl. 82.50 03. 
ſammt Zinſen vom 8. Juli 1861 und der Gerichtskoſten Studien, Kea der deulſchen und ſloveniſchen, oder ei. Isep.“ — Die Entfernung zwiſchen Radlow und demſvou Schlefien Bu % für 100 1 1 . Gau RN 0 
12e, 16 fl. 87 kr. und 13 KATH 5. W. ner andern verwandten Sprache, die erworbene Lehrbefähi genannten Bahnhofe beträgt 1½ Meile. In Ea ar in 15 10 I. 80.— 90. 
wie auch zur Befriedigung der bemeſſenen und berichtig- gung für die obgenannten Lehrfächer und bisherige Dieuſt“ Was hiemit veröffentlicht wird. en, Kirst, tens u. Kuß zu 5% für 100 fl St” 
ten Iutabulatiensgebühr 4 fl. 12 kr. 5. W. und 7 2ſſeiſtung inftehteten Gefuche ünmerhab des Concurstermines Von der k. k. galiz. Poſtdirection. von Ungarn zu 6% für 100 85. 90 75 25 
kr. ö. W. endlich zur Befriedigung der mit Beſchluß vom im Wege der vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes- Lemberg, am 9. Juli 1864. von . Banat zu 5% für 100 l. .. 28.50 74. 
19 Auguſt 1863, 3. 4299, zugeſprochenen Einbringungs⸗ ſtelle einzubringen. in 5 ! .... ˙ 2 von Kroa en und Siavonien zu 5% für 100 fl. 75,75 76.25 
koſten 20 fl. 13 kr. ö. W. die executive öffentliche Feil.“ Bon der k. k. Landesbehörde für Krain. N. 674. Coucurs⸗Ausſchreibung. (755. 2-3) — en > 1 80 Mr Er 1 % 0 Eu 4 | 
bietung der ganzen in Neujandec ſub Nro. 587 gelegenen, Laibach, 3. Juli 1864. Zur Beſetzung der bei der Sandecer k. k. Kreisbehördeſvon, Adele in 8 lat OO. 166 DR 7278 
den ereeuten Eheleuten Johann und Roſalia Muhowig, — r eee eee „" jetlebigten Kreiskanzliſtenſtelle zweiter Claſſe mit dem jähr. 8 Ac tie u (ur. Sl.) 
dom. VII. pag. 73 & 74 u. 1 & 2 haer gehörigen L. 7471. ‚Obwieszezenie (750.2-3) licjen Gehalte von 367 fl. 50 kr. z. W. und dem Vor. der Mationaibauf n dend und ne e eee 
an ent win ein ene e BE N05 C. k. Sad obwodowy... Tarnowski 2 miejsca rückungsrechte in die höhere Gehaltsftufe von 420 fl ea 200 K. . . 7 a wege m 193 50 193 60 | 


hiemit der Concurs bis 15. Auguſt 1864 ausgeſchrieben. Miebersſterr. Getompte⸗ Geſeilſchuſt zu 500 . 8. W. 610. — 612.-- 
niejszym edyktem wiadomo czynl, i2 p. Karol Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in⸗ der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1 EM 1862. 1864. 


000 f. G. M. 
nommen wird Aſſtruirten Geſuche bei der Sandecer k. k. Kreisbehörde in- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


I. Die Lieitation beginnt mit dem Ausrufe des Schäz⸗ Kropatzek ‚przeeiß. niemu wzgledem zaplacenia Sur nerhalb der Concursfriſt einzufenden, und über ‚ihren... Pe SPORE.) 2 ee ausirein 100 25 100. 
zungzwerthes 3201 fl. B. W. jedoch wird dieſe Realität my; 1100 lr, a g. 4 pr nale/ytosciami: sub praes, 2 — An 8 Religion 3 . u: Sub en 1 ene e 
7 Styeznia 1863, L. 241 skarge wniöst io pomoe| — e GERT, gelegten der Süd-norod. Berbind B. zu 20 f. EHM. 12225 122.50 


i i i ine nter Schäz⸗ r Thei ? it. 5 7 
CCC re ee 
II. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation Styezhia 
als Vadium den Betrag von 310 fl. ö. W. zu Handen 
der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. 
Uebrigens wird den intereſſirten Parteien die Einſicht 


und Abſchriftname des Schätzungsaetes und der Feilbier 

tungsbedingungen ihrem ganzen Inhalte nach in der hier; 

gerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neuſandec, 27. Juni 1864. 


Edykt. 


ahn fl. oͤſtr. W. over 500 Fr. . 244.— 245.— 
det zul, Mur ühwige- Ba 3 200 fl. Gn. 243.2 243.75 
ahres⸗Geſellſchaſt zu °° 

Ce Saal El. N, 0.— 451.— 

d , 

M. 380. 385. 

300 f. Für. W. d te ee 440.— 460.-- 

det priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 155.75 156.— 
Pfandbriefe 

der e eden 5% für 180 7 102.25 104,50 

ze l auf EMze verlosbar zu 5% für . . 990.75 91 25 

czonemu zastepcy udziclil, lub tes innego obrofieg| damia, jz Julius: f 19 z Alder Nationalbank; 12 monatlich zu 5 für 100 fl. —.— —.— 

damia, iz Juliusz Wachtel 2 Rzeszowa w dniu 4° f öſtr. WW. Kberlosbar zu 5% für 100 l. 50.00 80.75 

Galiz. Credit⸗Auſtalt öfte. W. zu 4% für 100 fl. 74.75 75.— 


Sander, 12. Juli 1864. 
3989. E dy K t. (718. 2-3) 


kucyjnej nakazu platniczego 2 d. 24 Sierpuia 1861|, ; RE uikajace skutki sobi 13 j 1 
L. 4464 na zuspokojenie wygranéj przez Franciszkg * „ atkü sam  sobielg kr. a. u. 2 p. b. . . . der Gredit-Auſtalt für Hands! nb Gewerbe zu 
Gulkowskg przeeiw Janowi ‘Muchowiezowi nale2y- “Z rady c. k. Sadu obwodowego. Ponewaz pobyt öbecny Izaaka Fassa niewia-| _ 100 fl. str Be a ins Bun 2ER 128.80 
ode} 1000 2ir. m. k. w obligacyach indemniza-| Taäruéw, 23 Czerwca 1864. domym jest, wigc dla nieobecnego kuratorem Adw, Douan Danpfidrt eſellſchaſt zu 100 fl. Cm. 86.50 87.50 
Noch baz 26% od dna 9 Eipea 1801 a 0, eee ee Dr. Reiner w Raeszowie — a lastepeg Adwökat|&xfeter Starte * 4 10 14 = ve en 
I Pazdziernfka‘ 1861, zus ‚dd tego dnia dalej a3 Nr. 6088. Kundmachung. (753. 2) DE LER SE, Wu e dosen Seton de Ofen zu 40 fl. öſtr- W. 285.— 25.50 
reel rap 1 W 5 21 17 Zur Verpachtung der. Rzeszower ſtädtiſchen Bier und wekslu i protestu i jednotzesnie wydänym AR ie En 10 1 e TE u — 
bees ar. 2 kn, 8 air. 17 kr i. 16 fit. wir W ene nene e dane en zäplaty dürerzöno: Fal ee bee 9850 3.— 
stehe w düse drodze ezckucpſtte] wyrokon Sd mon r. e 1 e1864, fene Waywa sig gige PozWanego Izadka Fassa, aebi St. Senois A 2 ee 
e. k. Sadu obuodowego v Nouym Sgezu 2 d. 11 das Triennium vom 1. June 365 bis dahin 1868 sam, lüb przez obranego rzecznika, W nalezytym Windiſchgrätz zu 20 fl. e 18.78 Di 
Sierpnia 1862, L. 2838, c. k. Sadu- wyzszego Ern d e elte Termin und war: .. lezasie $rodki do jego obrony skuzace wniöst, I Waldstein. zu 20 fl. e eee ee, ee 
; ‚dato Rrakew dm 11 Lis * rückſichtlich des erſteren Gefälles auf den 8. Auguſt 1864 Szdowi miejsce pobytu swego wskazal; gdy2 Kiglevich zu 10 . 4250 13.— 
12479 1 2 5 . late ai! und SW e razie zie skütki sam sobie an Wechiel, 3 Monate. 
wosel 2 dnia 21 Stycznra 1868, 1 99. na zuepe| bezüglich der Methpropination auf den 9. Auguſt 1864]xaC bedzie musial. .. | a a 

re i 3 3 12 60 ir „für 100 fl fübdentjcher With 4% . 96.70 
kojenie téj saméj przez taz p. Franeiszkg Gulkow- fete jährliche, Fisealpreit beträgt: 2 c. k. Sad obwodowego. aueh a M. 8140 f. ſübdeu. Währ. 3% 9680 — 
l przeciw Rozalii Muchowiczowéj vygranéj na- 5) Bei der Bi Branntwein⸗Propination ? Rzeszöw, 4 Lipes 1864. Hamburg für 100 M. B. % 880 8500 
deaytogei 1000 zir. m. k. W obligacyach indemni- a) Bei der Bier- und ropination 31131 — — —— on, für 10 Pf. Sterl, % „ 114.50 1140 

fl. 310 kr. ö. W. 3. 2385. Edict. (725. 2-3) Paris, fur 100 Fraues 6% „ „ „„ „ „„ 4545 4550 


'zaeyjnyeh 2 kuponami i talouami, potém 2 pro- b) Bei der Methpropination 700 fl. ö. W. 
Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Magi- 
ſtrats⸗Kanzlei einſehen können, werden eingeladen, mit dem 


{ ap j ; n ours Geld 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala, wird hie⸗ Conte Mech Saler Une 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es wird in Folge „ kr. I. kr. 3 fl. kr. 


Genehmigung des Krakauer k. k. Landesgerichts vom 28. Kaiserliche Münz⸗Dukaten 5 51 5 503 5 50 5 5] 


jakot62 na zuspokojenie wymierzonéj i uiszezonéj ; i 
0 2 = 5 * ) 0 i Te i „ . * 7 * * Je 30 
nale2ytosei od intabulacyi 4 zr. 12 ½ br. i 72 kr. — 9. — e e dem Stadt- April 1864 Zahl 4326 die executive Feilbietung der dem vollw. Dukaten. Hi DO Br 
en a ene eee ? Von der k. k. Kkeisbehstde. %%% 
eyjnye 1 f — . 18 Er. w. a uchwalg z d 19 Sierpnial zeszow, am 9. Juli 1864. Mick enen, laut Schätzungsgct vom 3. Juni 1862, aus einem Ruſſiſche Iuperiale- » mm — — 4 950 
aba nch ach w Bar ee, 258 Ob ieszenenie ölzernen Wohn- und Wirthſchaftsgebäude, derlei Scheuer Silber „1„%½ 113,65 113 85 

u IW. 5 U 0 E I A238 38, 31332 27241 — 2222 2 

yin Saczu pod N. 587 3 etevrplogifcehe Beobachtungen. 


Muchowiezöw dom. VII. P. 73 . n. 1 & 2 haer.|miasta Rzeszowa ’ inaeyi miodu na Barom.⸗Höhe x re “ 277 ſſ ar : Aenderung der 
- 2 N n. 0 potém propinacyl u na czas arom emperatur Relative N 3 Zuſtaud , Minen 
nalesgcej renlnosch, 11 1 4 na terminielod 1 Listopada az do 81 1 55 1864 roku, da- „, 5 i pate ee 0, Feuchten Be lie ee W — Ant | 
duia 25:Sierpnia 186% Obwodowym . 8d po- lei na tröyletni,ezas.od f ce 1865 x, ab def Norge Mete en. Meant der Luft: e | eee 
luduiem W e. k. Sadzie obwodowym w Nowymltegoz ezasu, W Tou 1868, naznacza sig drugi ter.); r TABL Too none pr ar ten | 
Sgeı d nastepuigcemi warunkami sig odbedzie:\mi erg 28 2 82960 1860 NE | 
de ‚nastgpujgceN 15 Ante min, to jest: 2 eto 29 60 14,8 90 wa heiter | Cs Li oss» 

I. Licytacya rozpoczyna sie 2 wywolaniem cenyſen de pierwszegb dochodu na 8 Sierpnia 1864 . 23 6 29. 64 — | A 8 1 e 


r f 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


